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St. Martin zieht durch die Straßen

M it dem Herbst beginnt 

gerade für Kinder eine 

magische Zeit: Die Bäume 

sorgen für ein buntes Natur-

schauspiel, die Weihnachts-

zeit rückt unverkennbar nah 

und vorher kommt noch ein 

besonders guter Freund der 

Kinder in die Orte, um seine 

Geschichte von Barmherzig-

keit, Güte und Nächstenliebe 

zu verbreiten: St. Martin zieht 

auch in Gnadental, Grim-

linghausen und Uedesheim 

durch die Straßen! „Rhein 

lokal“ hat den Überblick: 

Gnadental

Vor rund drei Jahren hat 

Jörg Albertz die Organisati-

on des Martinsumzuges in 

Gnadental übernommen. Als 

Vorsitzender des St. Mar-

tin-Komitees des Bürger- und 

Heimatvereins Neuss-Gna-

dental weiß Albertz, was das 

Fest für die Kinder bedeutet. 

Und auch er selbst ist schon 

voller Vorfreude ob der vielen 

bunten Laternen, die er zum 

Umzug bestaunen darf! „Die 

rund 390 Kinder der St. Kon-

rad-Schule sind natürlich wie-

der mit dabei. Außerdem ha-

ben wir rund 90 Fünftklässler 

der Rita-Süssmuth-Realschule 

eingeladen – sie sind ja erst 

kürzlich auf die weiterfüh-

rende Schule gekommen und 

vielleicht können wir ihnen 

so den Übergang ein bisschen 

leichter und schön gestalten“, 

schmunzelt Albertz. Sein 

ehrenamtliches Engagement 

für die Gnadentaler Kids ist 

für ihn eine Herzensangele-

genheit! „Wenn man vor den 

kleinen Kindern steht, gerade 

den Erst- und Zweitklässlern, 

wenn sie voller Stolz ihre 

selbst gebastelten Laternen 

halten, sieht man dieses 

schöne Gefühl der Gebor-

genheit und das Leuchten 

in ihren Augen. Da lebt die 

Geschichte von St. Martin 

wieder auf – diese Freude zu 

sehen, ist Belohnung genug!“, 

weiß er. Seit dem 13. Oktober 

bis zum 6. November sind 

die Spendensammler unter-

wegs, damit sich die Kids zum 

Martinstag wieder über prall 

gefüllte Tüten freuen können. 

Rund 1.000 Tüten werden 

liebevoll gepackt – mit einem 

leckeren Weckmann, frischen 

Äpfeln und Mandarinen, 

Haribo und Schokolade. Ganz 

besonders freut sich Albertz 

über die fair gehandelte St. 

Martin Schokolade, die sie 

über die Kirche beziehen: „So 

unterstützen wir gleichzeitig 

die Kirche und die Kinder 

freuen sich über die leckere 

Schokolade“, so der Komi-

tee-Vorsitzende. Der Umzug 

mit Pferden, Musik, Laternen 

und Co. startet am Freitag, 7. 

November, um 17.15 Uhr an 

der Rita-Süssmuth-Realschule 

(Aufstellung ab 17 Uhr) und 

zieht dann durchs Dorf bis 

zur St. Konrad Schule. Bei 

einem festlichen Martinsfeuer 

können die Kids dann der 

Mantelteilung beiwohnen und 

erhalten im Anschluss ihre 

Tüten in der Schule. Übrigens: 

Die St.-Konrad-Schule, Löhrer 

Straße 7, lädt am Mittwoch, 5. 

November, von 16.30 bis 18.30 

Uhr zur Laternenausstellung 

ein. Hier können die leuchten-

den Kunstwerke der Schüler, 

Realschüler und Kindergar-

tenkinder bewundert werden. 

Es gibt außerdem das beliebte 

Kerzenziehen der OGS, einen 

schönen Postkartenverkauf, 

viele kreative, selbstgestaltete 

Fackeln sowie Leckereien und 

Getränke. 

Grimlinghausen

In Grimlinghausen startete 

der Bürgerschützenverein im 

September in die Vorbereitun-

gen des St. Martinsfestes. Auf 

der Eröffnungsveranstaltung 

im Reuterhof informierte das 

Martinskomitee interessierte 

Mitbürger über das anstehen-

de Fest und initiierte den Start 

der Haussammlungen für die 

Martinsgaben zum Umzug am 

10. November. Interessierte 

Mitbürger, die sich an der 

Haussammlung beteiligen 

möchten, sind herzlich ein-

Hier sollen bald Kinderaugen  

und Laternen um die Wette strahlen
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geladen sich über StMartin@

bsv-grimlinghausen.de beim 

Martinskomitee zu melden. 

Der Große Martinsumzug der 

Schule und der Kindergär-

ten startet am Montag, 10. 

November, um 17 Uhr an der 

Pestalozzistraße. Bereits eine 

Woche zuvor, am 3. Novem-

ber, können die bunten und 

kreativen Werke der Kids von 

17 bis 19 Uhr bei der Laternen-

ausstellung in der Pestalozzi-

schule, Pestalozzistraße 2, aus 

der Nähe bestaunt werden. 

Uedesheim

Seit elf Jahren ist Georg 

Melchers den Uedesheimer 

Kids besser bekannt als „St. 

Martin“ – da änderte auch die 

Würde des Schützenkönigs 

nichts dran. „Als ich am Tag 

nach dem Königsvogelschuss 

ins Zelt kam, fragte Präsident 

Johannes Kronenberg die Kin-

der ,Wen habe ich Euch wohl 

mitgebracht?‘ und sie schrien 

im Chor ,Sankt Martin!‘“, erin-

nert sich Melchers mit einem 

Schmunzeln im Gesicht. Doch 

dieses Jahr ist er nicht mehr 

Schützenkönig – und blickt 

schon voller Vorfreude auf 

das Martinsfest. Dass er den 

Heiligen verkörpert, scheint 

Schicksal zu sein: Nicht nur, 

dass er schon seit seiner Kind-

heit immer den Wunsch hatte, 

einmal St. Martin zu werden – 

ihn verbindet noch mehr mit 

dem Heiligen. Er wurde im St. 

Martinus-Krankenhaus gebo-

ren, in der St. Martinus-Kirche 

in Bilk getauft, ließ sich in der 

St. Martinus-Kirche Uedes-

heim mit seiner Frau trauen 

und wohnt auf der Marti-

nusstraße. Zwischen 17 und 

18 Uhr, zum Dunkelwerden, 

startet der Umzug in Uedes-

heim in diesem Jahr am Mitt-

woch, 12. November, an der 

– wie könnte es anders sein 

– Martinusschule. Melchers 

reitet auf seinem Pferd voran, 

hinter ihm das bunte Lich-

termeer des Kinderumzuges 

mit ihren schön gestalteten 

Laternen und auf den Deich. 

Hier erzählt das Komitee dann 

die Geschichte des Heiligen 

und die Kinder können beim 

Prasseln des eindrucksvollen 

Martinsfeuers vor dem Rhein 

die Mantelteilung verfolgen. 

Im Anschluss geht es wieder 

in die Schule, wo die Kinder 

ihre reich gefüllten Martinstü-

ten erhalten (dieser Tage fin-

den bereits die Haussammlun-

gen statt, damit die Kids sich 

über viele Leckereien freuen 

können) und noch mit dem 

Heiligen Martin ins Gespräch 

kommen können. Apropos: 

„Ich bin eigentlich die ganze 

Woche rund um den Martins-

tag als St. Martin im Einsatz“, 

erzählt Melchers. Denn in 

Uniform besucht er unter 

anderem die Kirchen, um 

mit den kleinen Besuchern 

Aspekte der Martinsgeschich-

te zu besprechen – anschau-

lich, lustig und auf Augen-

höhe. Ein St. Martin mit 

Leib und Seele! Hanna Glinski

Der Uedesheimer St. Martin  

Georg Melchers steht schon in 

den Startlöchern. Foto: Hanna Glinski
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S eit mittlerweile 70 

Jahren stehen wir bei 

Bestattungen Hüsgen für 

Verlässlichkeit und Nächsten-

liebe. Sorgsam und wert- 

schätzend nehmen wir den 

Verstorbenen in unsere Ob- 

hut. Respektvoll und offen be-

gegnen wir Hinter bliebenen. 

In unserem Bestattungs-

haus gestalten wir Abschied 

persönlich und ehren ein 

vergangenes Leben liebevoll. 

Wie das aussehen kann, 

entscheiden wir mit Ihnen 

gemeinsam und reden über 

alles, was Ihnen wichtig ist. 

Gerne empfangen wir Sie 

dazu in unserem wohnlichen 

Besprechungs raum mit Blick 

ins Grüne in Dormagen auf 

der Goetherstraße 3d. Ob 

traditionell, modern oder 

bunt und ausgefallen – wir 

arrangieren eine individu-

elle Trauer feier, die zu dem 

Verstorbenen passt und 

Ihren Wünschen entspricht.

„Wenn der Mensch den 

Menschen braucht“ 

Ganz besonders legen wir Ih-

nen ans Herz, eine Bestattung 

als aktive Abschied nahme zu 

verstehen. Mit unserer lang-

jährigen Erfahrung stehen 

wir Ihnen als zuverlässige 

Begleiter zur Seite und finden 

zusammen mit Ihnen her-

aus, was Ihnen in der Trauer 

guttut und was Sie wirklich 

brauchen. Möchten Sie einem 

Hüsgen – Bestattungen seit 1950 Meisterbetrieb mit Herz & Seele

geliebten Menschen eine 

persönliche Beigabe mit in 

den Sarg legen, die Urne oder 

Kranzschleifen selbst bemalen 

oder einen eigenen Text für 

die Trauerkarten schreiben? 

Können Sie sich vielleicht 

auch vorstellen, mit Familie 

und Freunden in unserem 

hauseigenen Abschied nahme-

raum zusammen zukommen, 

um einen Verstorbenen zu 

feiern und zu würdigen? Ihre 

Möglichkeiten, Abschied zu 

gestalten, sind vielfältig. Bei 

uns haben Sie Zeit und Raum 

Ihren Weg der Trauer zu ge-

hen. Auf Wunsch unterstützen 

wir Sie – ganz gleich, welchen 

Weg Sie gehen möchten.

Jessica & Dennis  

Beitzel mit Team
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